
KLJB- und Landjugendverlagsgeschäftsführerin Theresia 
Runde war zusammen mit dem Landjugendverlagsleiter 
Peter Schardt sieben Tage in Ostafrika. Im Mittelpunkt der 
zahlreichen Gespräche und Besuche bei Kooperationsfirmen 
stand die Zukunft des KLJB-eigenen öko-fairen Textil-Labels 
LamuLamu. Ein Erfahrungsbericht von Theresia Runde.

Im Juli dieses Jahres durfte ich zum ersten Mal unsere Lamu-
Lamu-Produktion vor Ort besuchen. Es erwartete mich eine 
aufregende und spannende Reise. Einen großen Rucksack 
voller Fragen, Motivation und Neugierde nahm ich mit. 
Zusammen mit unserem Verlagsleiter Peter Schardt reiste ich 
zunächst in die kenianische Hauptstadt Nairobi, um vor Ort 
die Einhaltung der ökologischen und sozialen Kriterien unserer 
Textilien zu überprüfen. 

Tag 1:
Am Morgen ging es gleich in die kleine Firma von Kiboko. Hier 
wird die Endkonfektionierung der Textilien vorgenommen, und 
wir schauten uns die Produktionslinie an. Es war schon ein 
wenig anders, als man es sich in Deutschland vorstellt, den-
noch war die Manufaktur sehr strukturiert aufgebaut. Danach 
ging es in die erste Runde der Erarbeitung einer Strategie-
planung: Was können wir verbessern? Wie können wir unsere 
Kollektion erweitern?

Nicht zuletzt sprachen wir auch über die Arbeitsbedingungen 
in den Betrieben – den so genannten „Code of Conduct“. Wir 
informierten uns über dessen Einhaltung bei Kiboko und konn-
ten eine erneute Unterzeichnung des Kodex erwirken. 

Tag 2 und 3:
Auch den Stofflieferanten Sunflag im tansanischen Arusha 
wollten wir näher kennenlernen. In riesigen Hallen wird 
hier die öko-faire Rohbaumwolle in feine Stoffe verwandelt. 
 Während der Gespräche mit verschiedensten Mitarbeitern und  
Mitarbeiterinnen wurde deutlich, dass man sich auch hier viele 
Gedanken zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen macht. 
Beispielsweise gibt es ein medizinisches Zentrum, in dem sich 
die Arbeitenden kostenlos behandeln lassen können. Die beiden 
Tage bei Sunflag haben uns auf der ganzen Linie überzeugt. 

Tag 4:
Wir hatten frei und konnten dem Kilimanjaro einen kurzen Besuch 
abstatten. Am Nachmittag ging es wieder zurück nach Nairobi. 

Tag 5: 
An diesem Tag setzten Peter und ich uns mit dem Präsidium 
des Sozialfonds der Firma Kiboko zusammen. Von jedem ver-
kauften Textilteil fließen 50 Cent in einen von den Arbei-
tenden selbst verwalteten Fonds. Ein gewähltes Präsidium 
kümmert sich um die Vergabe von beispielsweise Kleinkre-
diten für Hausbau und Anschaffung dauerhafter Güter. Im 
Rahmen unserer Sitzung planten wir zukünftige Schritte zur 
Verwaltung und Nutzung des Fonds. Im Auftrag der KLJB wird 
der Landjugendverlag einen Workshop initiieren, in dem das 
Präsidium die weitere Handhabung der Gelder und neue Ideen 
zur bestmöglichen Nutzung diskutieren wird. 

Tag 6: 
Wir besuchten den Stofflieferanten Finespinners, ebenfalls in 
Nairobi. Auch hier sprachen wir über den Code of Conduct und 
dessen Umsetzung. Des Weiteren ging es darum, inwieweit 
der Vertrieb von ökologisch und sozial produzierten Stoffen 
gesteigert werden kann. Die höheren Preise machen teilweise 
die Arbeit auf dem derzeitigen Weltmarkt schwer, und neue 
Vertriebswege müssen gefunden werden. 

Tag 7:
An unserem letzten Tag widmeten wir uns hauptsächlich dem 
Knüpfen von Netzwerken. Neben den Partnerfirmen standen 
nun auch Gespräche mit Vertretern und Vertreterinnen des IMO 
(Institut für Marktökologie) und des KOAN (Kenya Organic 
Agricultural Network) auf dem Programm. Hier legten wir den 
Grundstein für die Entwicklung eines neuen Projektes im Bio-
baumwollbereich. Am Abend hieß es dann zurück nach 
Deutschland mit vielen neuen Aufgaben, Ideen und Eindrücken. 
Die in Kenia und Tansania neu entwickelten Optionen werden 
in den kommenden Wochen und Monaten sondiert und fließen 
in die weitere Planung ein. Lasst Euch überraschen! 

UNTErwEGS IM 
lAMUlAMU-lAND
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Zu Gast bei Finespinners in der Produktion: 
Aus der Rohbaumwolle wird hier zunächst 
Garn und dann der fertige Stoff produziert.

Landjugendverlagsleiter 
Peter Schardt spricht mit 
Kiboko-Chefin Sabine 
Hüster über die aktuellen 
Schnitte und Farben. 

Manuelle Fehlersichtung bei der 
Konfektionsfirma Kiboko.

KLJB- und Landjugendverlagsgeschäftsführerin 
Theresia Runde bespricht mit Managern von Sunflag 
die sozialen Kriterien bei der Stoffproduktion.

Konzentriertes Arbeiten bei 
der Konfektionierung bei Kiboko.
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STArK FÜr 
NOrDrHEIN-wESTFAlEN

wElTKOOrDINATION 
TrAF SICH IN BElGIEN

Vertreterinnen und Vertreter aus den Diözesanverbänden 
Paderborn, Münster und Köln trafen sich am 30. August zur 
Landes arbeitsgemeinschaft (LAG) in Köln. Neben der Wahl einer 
Sprecherin und eines stellvertretenden Sprechers stand die 
Weiter entwicklung der Struktur und der inhaltlichen Schwer-
punkte der Landesarbeitsgemeinschaft auf dem Programm. 

Jeweils einstimmig wurden Anja Brockschmidt (geb. Nenntwich, 
ehemalige Vorsitzende der KLJB Münster und bisherige stellver-
tretende Sprecherin der LAG) zur Sprecherin und Martin Cousin 
(Vorsitzender der KLJB im Erzbistum Köln) zum stellvertretenden 
Sprecher gewählt. 

Beschäftigt hat sich die Landesarbeitsgemeinschaft intensiv 
mit der Weiterentwicklung ihrer Struktur, der inhaltlichen Arbeit 
und der Absicherung der Arbeit auf Landesebene. Außerdem 
wurden die aktuellen Themen des BDKJ diskutiert. Die Anwe-
senden zeigten sich sehr zufrieden mit der Beteiligung der nord-
rhein-westfälischen KLJB-Gruppen an der 72-Stunden-Aktion – 
möglicherweise liegt der Erfolg mit darin begründet, dass diese 
Aktionsform aus der KLJB kommt. Bundesvorsitzende Monica 
Kleiser begleitete das Treffen von Bundesverbandsseite. 

Die Landesarbeitsgemeinschaft in ihrer jetzigen Form besteht 
seit 2004. Ihre Ziele sind Vernetzung, Austausch und Bündelung 
der Interessen auf Landesebene und die Vertretung im BDKJ 
Nordrhein-Westfalen. Die KLJB-Diözesanverbände in NRW 
(Aachen, Köln, Münster und Paderborn) zählen insgesamt rund 
20.000 Mitglieder.  

Thomas Kemper
Referent des KLJB-Bundesvorstands

Die Kontinentalverantwortlichen der MIJARC trafen sich vom   
25. Juli bis zum 5. August im belgischen Assesse. Im Mittel-
punkt der Beratungen stand die inhaltliche und organisatorische 
Weiter arbeit des Dachverbands. Geplant für 2010 ist beispiels-
weise ein Seminar zum Thema „Recht am geistigen Eigentum 
bei Saatgut“ in Indien; Lateinamerika wird Gastgeber der Welt-
versammlung 2012 sein; und es hat sich eine Arbeitsgruppe 
zum sogenannten „Landfonds“ gebildet. Der Landfonds ist ein 
von der MIJARC entwickeltes Konzept zur Vergabe von Krediten 
und soll dazu beitragen, jungen Landwirtinnen und Landwirten 
in Ländern des Südens den Zugang zu Land zu ermöglichen. 

Die MIJARC-Frauenkommission hatte im Vorfeld der Welt-
koordination beschlossen, sich im nächsten Jahr auf die Ver-
öffentlichung eines Trainingshandbuches zur politischen Bildung 
für Frauen zu konzentrieren. Die Kommission für Solidarische 
Ökonomie will im kommenden Jahr verstärkt an einer Projekt-
Datenbank arbeiten. Des Weiteren entwickelte die Kommission 
den Slogan „Stay Rural, Start a Project“. Damit will sie ländliche 
Jugend in der ganzen Welt dazu zu bewegen, mit lokalen Initia-
tiven für sich selbst und andere Verbesserungen erzielen. „Der 
neue Slogan „Stay Rural, Start a Project“ ist natürlich nicht nur auf 
die Belange der Solidarischen Ökonomie beschränkt, sondern 
kann vielmehr als Konzept für die gesamte MIJARC verstanden 
werden“, erklärt MIJARC-Generalsekretärin Carolin Grieshop.  

Nanine Lilla
Praktikantin beim MIJARC-Weltverband

WEITERE INFOS ZUM WELTKOORDINATIONSTREFFEN IN BELGIEN FINDET IHR AUF 

WWW.KLJB.ORG ODER WWW.MIJARC.NET.

BUFOBUNDESEBENE

Europa ist ein Dorf
Ende Juli waren die 19-jährige Vanessa Meier (erste Reihe, 4. v. l.) und die 
18-jährige Anna Wittl (1. Reihe, 3. v. l.) aus der KLJB-Ortsgruppe Lupburg beim 
MIJARC-Summercamp im französischen Ruffec. Auf dem einwöchigen Pro-
gramm unter dem Motto „Europe is a village“ standen neben interkulturellem 
Lernen und Europa auch klassische Landjugendthemen wie Landwirtschaft und 
Ernährung aus globaler Perspektive. Einen ausführlichen Erfahrungsbericht gibt 
es auf www.kljb.org zu lesen. 

Die Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein-Westfalen mit der neuen 
Sprecherin Anja Brockschmidt und dem neuen stellvertretenden 
Sprecher  Martin Cousin. Im Hintergrund: Miriam Kleinhans (Diözesan-
vorsitzende Münster), Thomas Kemper (ehemaliger LAG-Sprecher, 
mittlerweile Bundesvorstandsreferent), Bundesvorsitzende Monica 
Kleiser, Dirk Zinselmeier (Diözesanvorsitzender Münster), Patrick van 
Loon  (Diözesanausschuss Köln), Bernd Bettmann (Diözesanvorsitzender 
 Münster) und Christin Erwig (neue Diözesanreferentin Köln). Im Trubel 
geht der Paderborner Diözesanvorsitzende Jonas Beine etwas unter 
 (versteckt hinter Patrick van Loon). Das ist sonst aber nicht seine Art.
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Was passiert, wenn man junge Menschen aus zehn verschie-
denen Ländern Europas eine Woche zusammen arbeiten 
lässt? Im ersten Moment könnte man vermuten, dass ein 
ziemliches Chaos ausbricht. Im zweiten Moment weiß man 
allerdings auch, dass die Jugendlichen der MIJARC für kon-
zentriertes Arbeiten stehen, bei dem der Spaß sicherlich 
nicht zu kurz kommt.

Mit diesen oder ähnlichen Erwartungen nahm eine deutsche 
Delegation vom 8. bis 16. August 2009 am MIJARC-Seminar 
„YOU(th) can be actor of rural development in Europe“ und 
der anschließenden Europaversammlung der MIJARC im bul-
garischen Etropole teil. Neben Deutschland waren Polen, Bul-
garien, Portugal, Spanien, Frankreich und Belgien vertreten. 
Zum Seminar konnten neben den Mitgliedsbewegungen auch 
die sogenannten „Kontaktbewegungen“ aus Ungarn, Kroatien 
und Österreich begrüßt werden. 

Sehen, Urteilen, Handeln lautete die Devise für die ver-
schiedenen Arbeitsgruppen rund um die Themen Migration, 
Landwirtschaft, Jugendpartizipation, Bildung, Wirtschaft und 
natürliche Ressourcen. Spannend und lehrreich war es, sich 
über die Realitäten in den verschiedenen Ländern Europas aus-
zutauschen. Dabei lag es natürlich auf der Hand, sich ein etwas 
genaueres Bild von der Situation in Bulgarien zu machen. Dies 
konnte durch Besuche in Einrichtungen, Bauernhöfen und Unter-
nehmen in der näheren Umgebung realisiert werden. Nach 
dem „Sehen“ ging es dann ans Bewerten. Diese Bewertungen 
wurden in erstrebenswerte Ziele formuliert, die dann mit eini-
gen VertreterInnen der bulgarischen Regierung und des europä-
ischen Parlaments diskutiert wurden.  Anschließend sammelten 
und diskutierten wir mögliche Aktionen für die MIJARC und 
erstellten auf dieser Basis einen Arbeitsplan für die nächsten 
vier Jahre. Dieser ist gefüllt mit Seminaren und Sommercamps 
zu den unterschiedlichen Themenfeldern. Damit sich die vielen 
Gesichter besser kennenlernen und in Kontakt bleiben können, 
wird weiterhin am Ausbau der Netzwerke gearbeitet. Hierbei 
darf natürlich auch Web 2.0 nicht fehlen, und Plattformen wie 
„Facebook“ bieten auch schon eigene MIJARC-Gruppen.

Neben dem neuen Arbeitsplan gab es eine neue Satzung 
und neue Gesichter für den Europavorstand. Claire Quintin 
(MRJC Frankreich) und Lubomir Todorov (NALFAP Bulgarien) 
wurden für die nächsten drei Jahre in den Europavorstand 
gewählt. Gleichzeitig wurde Gergana Naydenova (NALFAP 
Bulgarien) und Gaëtan Vallée (MRJC Frankreich) für ihr Engage-
ment im Vorstand gedankt, und beide wurden feierlich ver-
abschiedet.

 Wer jetzt denkt: Neben diesen vielen Arbeitsschwerpunkten 
mit klaren Zielsetzungen bleibt doch keine Zeit für Spaß und 
Kurioses, der hat falsch gedacht! 

Für uns ist vieles klar geworden: Wo es in der Sitzung mal 
etwas schwierig wurde oder vielen die Luft ausgegangen 
ist, kennt die französische Mitgliedsbewegung MRJC noch 
ein nettes Liedchen oder ein auflockerndes Spiel. Und: Viele 
europäische Nationen schauen äußerst skeptisch, wenn die 
Deutschen stolz von ihrem Wurstsalat als einer speziellen Art 
von Salat sprechen. Diese und viele andere Dinge sind uns 
auf unserer Europaexpedition begegnet. Sie haben uns auf 
jeden Fall Lust gemacht, MIJARC Europa zu erleben und mit 
Leben zu füllen!

Die nächste MIJARC-Europaversammlung wird im Juni 2010 
in Deutschland stattfinden. Dann dürfen wir unsere Gast-
geberqualitäten beweisen. 

Monica Kleiser und Jürgen Seeger
Delegierte der MIJARC-Europaversammlung

MIJArC-EUrOPAvErSAMMlUNG 
IN BUlGArIEN 
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Wichtige Ziele der MIJARC Europa 
für die nächsten vier Jahre 
 :: Nachhaltige Entwicklung ländlicher Regionen, von Landwirtschaft und
  globalen und lokalen Märkten 
 :: Sicherung von formeller und informeller Bildung in ländlichen Räumen 
 :: Stärkere Partizipation Jugendlicher in Entscheidungsprozessen 
 :: Umweltschutz 
 :: Menschenrechte und gesellschaftliche Teilhabe für alle 
 :: Stärkung der MIJARC als Bewegung

Die deutsche Delegation der MIJARC-Europaversammlung mit einigen 
MIJARC-Verantwortlichen: In der hinteren Reihe Jürgen Westermann 
(Europavorsitzender),  Jürgen Seeger, Andreas Wenger, Lisa John, 
George Dixon Fernandez (Weltpräsident), Jojo Schiller, Stefan Schneider. 
In der vorderen Reihe: Emilie Durochat (Koordinatorin MIJARC Europa), 
Gergana Naydenova (NALFAP Bulgarien, scheidende Europavorsitzende), 
Monica Kleiser und Gaëtan Vallée (MRJC Frankreich, scheidender Europa-
vorsitzender).
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Der aktuelle Europavorstand (v.l.n.r.):
Lubomir Todorov (NALFAP Bulgarien), 
Europa-Koordinatorin Emilie Durochat, 
Jürgen Westermann (KLJB) und 
Claire Quintin (MRJC Frankreich)

Der Delegierte und BUFO-Autor 
Jürgen Seeger mit Ana Sofia Martins (links) 
und Tânia Bruno von der portugiesischen 
Landjugendbewegung JARC.



Die machen was sie wollen.
                                                           Das fördern wir.
Ohne Moos nix los – so lautet eine alte Weisheit aus der Jugendverbands-
arbeit. Obwohl die Jugendlichen ehrenamtlich arbeiten und in ihrer 
Arbeit an vielen Stellen unterstützt werden,  stoßen sie immer 
wieder an finanzielle Grenzen. 

Die von der KLJB gegründete Stiftung Junges Land greift 
Projek ten der ländlichen Jugendarbeit finanziell unter die Arme. 
Sie fördert zum Beispiel Projekte zum Thema Ökologie, zur nach-
haltigen ländlichen Entwicklung, zur Jugend(verbands)arbeit in 
ländlichen Räumen auf Diözesan- und Landesebene, aber auch 
vielfältige Projekte der MIJARC auf Europa- und Weltebene.

Solche Projekte hat die Stiftung in der Vergangenheit 
gefördert:

Deutsch-kenianische Homepage 
Eine bunte Homepage zum Thema 
Ernährungssouveränität entstand bei 
einem Besuch der kenianischen Part-
nerbewegung CARYM Eldoret bei 
den KLJB-Diözesanverbänden Mainz 
und Augsburg. Besonders spannend 
war dabei die Frage, was Ernährungs-
souveränität im jeweiligen kulturellen 
Umfeld bedeutet. Die Homepage dient 
als Plattform für die Partnerschaft und 
wird ständig erweitert. Das Ergebnis 
gibt es hier zu bewundern: 
www.ernaehrungssouveraenitaet.de

Mobiles Europa-Team (MEUTE) 
Bei ihrem MEUTE-Projekt kam die 
KLJB Regensburg mit dem MEUTE-
Bus ins Dorf, und für zwei Stunden 
drehte sich alles rund um Europa. Die 
KLJB-Ortsgruppen beschäftigten sich 
beispielsweise mit den verschiedenen 
Religionen in Europa, mit Anbau und 
Herstellung europäischer Lebensmit-
tel, mit den Mitgliedsländern oder 
mit den EU-Institutionen und ihren 
Aufgaben.

Spiel „K for kids“
Mit „K for kids“ hat der KLJB-Landesver-
band Bayern einen kindgerechten Able-
ger seines beliebten Spiels „K gewinnt 
– Glaubensfragen wagen“ geschaffen. 
Es regt Kinder zwischen acht und 
zwölf Jahren an, sich mit den eigenen 
Glaubens überzeugungen und dem 
Glauben der Kirche auseinanderzuset-
zen. Dreh- und Angelpunkt des Pro-
jekts ist die so genannte „K gewinnt“-
Box mit einem Spiel und vielen  
Aktionsideen.

Bewerben?
Dreimal jährlich wird über die Förderung innovativer 
Landjugend- Projekte entschieden. Förderrichtlinien und 
Antragsformulare dazu stehen auf der Stiftungs-Homepage 
zum Download bereit.  

Nächste Antragsfrist: 
15. November 2009.

Spenden?
Sie können die Arbeit der Stiftung mit einer einmaligen Spende 
oder einer regelmäßigen Zustiftung unterstützen. 

Stiftung Junges Land, Darlehenskasse Münster (DKM)
BLZ: 400 602 65, Kontonummer: 39 77 300. 
Verwendungszweck: „Spende“ bzw. „Zustiftung“
www.stiftung-junges-land.de

WEITERE InFORMATIOnEn GIBT KURATORIUMSVORSITZEnDE 

THERESIA RUnDE: T.RUnDE@KLJB.ORG ODER TEL. 0 22 24/95 64-13.
24 BUFO 3.2009
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Die Partnerschaft zu Kopf gestiegen?
Senegalesische und deutsche Workcamp-Teilnehmende bei den Vor-
bereitungen zum Erlebnispädagogik-Tag: Abbé Thomas (Seelsorger), 
Melanie Faye (Vorsitzende der UJRCS und Afrika-Koordinatorin der 
MIJARC) und die KLJBlerinnen Lisa John und Nicola Goltsche.

wOrKCAMP IN DEUTSCHlAND
 LV Bayern  Sechs Mitglieder der senegalesischen Landjugend-
bewegung UJRCS waren im September für drei Wochen zu Gast 
beim KLJB-Landesverband Bayern. Am 1. September landeten 
sie mit etwa zehn Stunden Verspätung in München. Der Grund: 
Sie wurden in Lissabon von der Grenzpolizei aufgehalten, 
welche neben den Visa noch weitere Belege zum Aufent-
halt in Bayern verlangte. Nachdem an der Landesstelle vom 
Geschäftsführer Martin Wagner die nötigen Papiere gefaxt 
worden waren, konnte die KLJB-Delegation beim zweiten 
Anlauf gegen Mitternacht endlich jubeln und die senegale-
sischen Gäste empfangen. 

Die Senegalesinnen und Senegalesen aus verschiedenen 
Diözesen des Senegal hatten zur Vorbereitung eine Woche 
auf der Partnerschaftsplantage in Thiès gearbeitet. In Bayern 
erwartete sie ein vielfältiges Programm. Nach der Kennenlern-
woche im Landjugendhaus Wambach ging es in Kleingruppen 
auf bayerische Bauernhöfe, um die Landwirtschaft und das 
Familienleben von bayerischen Bauern kennenzulernen. 

Bei BUFO-Redaktionsschluss waren die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen gerade bei der Arbeit auf den Feldern und 
den Obstgärten verschiedener landwirtschaftlicher Betriebe 
in Bayern. Auf dem Programm standen außerdem ein Besuch 
bei der 60-Jahr-Feier der KLJB Regensburg und die Partner-
schaftswoche im Landjugendhaus Fiegenstall. Die letzten Tage 
erwartete die Gäste ein ausgedehnter München-Besuch, wo 
sie unter anderem auf persönliche Einladung von Wiesnkönigin 
Gabriele Weishäupl das Oktoberfest erlebten. 

Die kulturellen und landschaftlichen Unterschiede sorgten 
immer wieder für Gesprächsstoff unter den Teilnehmenden: 
Während Eugenie sich noch über die hohen Bäume und das 
Läuten der Kirchenglocken zu jeder Tages- und Nachtzeit wun-
derte, freut KLJBlerin Nicola Goltsche sich über die flüssige 
Kommunikation: „Obwohl ich kein Französisch spreche!“. Die 
Stimmung hätte nicht besser sein können. Besonders begeistert 
zeigten sich die Gäste vom Organisationstalent der KLJB Bayern. 
Seelsorger Abbé Thomas meinte dazu: „Ich habe den Eindruck, 
alle wissen, was sie zu tun haben, und machen es gern.“ 

MONIKA AIGNER

REFERENTIN FÜR INTERNATIONALES DES KLJB-LANDESVERBANDS BAYERN

Fruchtbarer Austausch
Deutsche und kenianische Jugendliche verlegten im Rahmen des 
Workcamps gemeinsam Bewässerungsrohre. 

 DV Augsburg/DV Mainz Drei Wochen verbrachten zwölf 
Augsburger und drei Mainzer KLJB-Mitglieder bei ihrer Part-
nerbewegung in Kenia, der CARYM Eldoret. Unter anderem 
standen ein Workcamp auf der Farm der CARYM und Besuche 
bei Ortsgruppen auf dem Programm. 

„Ein Highlight war der Besuch bei der Ortsgruppe Nerkwo“, 
erzählt Oliver Wittwer, Diözesanvorsitzender in Augsburg 
und Teilnehmer des Partnerschaftsbesuches. „Wir wurden 
begeistert empfangen.“ In Lederhosen und Dirndl nahmen 
die Deutschen in Nerkwo am Gottesdienst teil – wobei es 
im Vorfeld gar nicht so einfach war, für alle Teilnehmenden 
ein geeignetes Dirndl zu organisieren, denn in Kenia sollten 
Frauen immer ihre Knie bedecken. Nach dem Gottesdienst 
gab es verschiedene Spiele, eine Wasser-Rallye und Fußball. 
Der sportliche Höhepunkt fand aber erst einige Tage später 
statt: Gemeinsam traten KLJB und CARYM auf dem Fußballfeld 
gegen die YCS an, die kenianische KSJ. Das Match konnten die 
deutschen und kenianischen Landjugendlichen mit 2:1 für 
sich entscheiden. 

Etwas stockend ging es im Workcamp voran: Bevor es 
losgehen konnte, musste noch fehlendes Material organisiert 
werden. Eigentlich war ein neuer Brunnen geplant, aber in 
vier Metern Tiefe stießen die Arbeiter auf eine Felsschicht. 
Dafür konnte der alte Brunnen repariert werden; er gibt nun 
wieder Wasser. Außerdem installierten die kenianischen und 
deutschen Helferinnen und Helfer einen Wassertank und 
Rohre. So können nun bei Trockenheit die Felder, auf denen 
zum Beispiel Karotten und Kohl wachsen, viel einfacher 
bewässert werden als zuvor.  

BETTINA GÖBNER

DIÖZESANVORSITZENDE DER KLJB AUGSBURG

wOrKCAMP IN KENIA
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 DV Würzburg  Das Landjugendhaus des KLJB-Diözesanverbands 
Würzburg in Dipbach soll fit für die Zukunft gemacht werden. 
Dabei ist den Hausverantwortlichen der ökologische Gedanke 
besonders wichtig. Folglich beschäftigen sich die Arbeitsgruppe 
„Kümmern ums Haus“ und der „KLJB & Haus Dipbach e. V.“ (der 
Träger des Hauses) intensiv mit dem Thema. 

Bereits seit einigen Jahren kommt aus den Steckdosen 
im Landjugendhaus reiner Ökostrom, womit der erste Schritt 
zu einem nachhaltigen und umweltbewussten Betrieb des 
Hauses gemacht wurde. Im August dieses Jahres stand ein 
erstes größeres Projekt an: Die viel zu kleine Küche wurde so 
umgestaltet, dass man im Dipbacher Haus mit viel Stauraum 
und Platz auch für große Gruppen bequem kochen kann. Bei 
der Entscheidung für eine neue Küche standen – für die Landju-
gend selbstverständlich – Umweltaspekte im Vordergrund. So 
wurde bei der Planung darauf geachtet, dass alle eingebauten 
Elektrogeräte die höchste Energieeffizienzklasse besitzen und 
möglichst wasser- und stromsparend arbeiten.

Für die Zukunft hat die KLJB Würzburg vor, das gesamte 
Landjugendhaus mit einer ordentlichen Wärmedämmung zu 
versehen. Im Moment geht noch sehr viel Heizenergie durch 
die schlechte Isolierung verloren. Außerdem soll mittelfristig 
auch die schon 20 Jahre alte Heizung im Haus durch eine 
moderne, energiesparende Heizungsanlage ersetzt werden. 
Ein Traum der Verantwortlichen ist die Integration eines eige-
nen Blockheizkraftwerks im Landjugendhaus. 

STEPHAN BARTHELME

DIÖZESANVORSITZENDER DER KLJB WÜRZBURG

MEHR INFOS UNTER WWW.HAUS-DIPBACH.DE

Kreative Höhenflüge
Dieses und viele andere eindrucksvolle Fotos entstanden bei einem 
Foto-Workshop im Rahmen der Tirol-Fahrt des Diözesanverbands 
Münster. 

Ziel erreicht
Sport, Spiel und Spaß standen im Mittelpunkt der Münsteraner 
Sommerfreizeit nach Tirol. Die Jugendlichen erwanderten unter 
anderem die Bergwelt in der Nähe von Brixlegg. 

Von Haus aus umweltbewusst
Stoßen auf die gelungene Umgestaltung der Bildungshaus-Küche 
an: Stephan Barthelme (Vorsitzender KLJB & Haus Dipbach e.V., 
Diözesanvorsitzender Würzburg), Christiane Lambl (Kreisrunde Main-
Spessart und fleißige Helferin beim Küchenumbau), Nicole  Arweiler 
(Vorsitzende KLJB & Haus Dipbach e.V.) und Veronika Endres 
 (Vorsitzende KLJB & Haus Dipbach e.V.). 

 DV Münster  Ende Juli verbrachte eine Gruppe der KLJB Münster  
eine erlebnisreiche Woche auf einem in 900 Meter Höhe gele-
genen Bergbauernhof im österreichischen Brixlegg. 

Die 30 Jugendlichen im Alter von 16 bis 17 Jahren und vier 
Teamerinnen und Teamer erwartete ein abwechslungsreiches 
Programm. Nachdem Diözesanpräses Carsten W. Franken am 
24. Juli frühmorgens der Gruppe den Reisesegen erteilt hatte, 
ging es via Bus mit großer Vorfreude ab in den Süden. Am 
nächsten Tag zeigten sich die KLJBlerinnen und KLJBler sich gut 
erholt von der anstrengenden Anreise und machten sich mit 
dem Bergführer Sepp auf den Weg, die eindrucksvolle Tiroler 
Bergwelt zu erkunden. 

Weitere Höhepunkte der Woche waren das Baden im 
Achensee, eine Tour zur Zugspitze, eine Shopping- und Sight-
seeing-Tour nach Salzburg und die Raftingtour in der Imster 
Schlucht, die bei alle Beteiligten für große Begeisterung sorgte. 
Zudem nahmen die Jugendlichen an verschiedenen Workshops 
wie dem Bauen eines KLJB-Radiosenders, dem Herstellen von 
Schmuck und Schlüsselanhängern oder dem Workshop „Krea-
tive Fotografie“ teil. Die Ergebnisse des Fotoshootings können 
auf der Homepage der KLJB Münster bewundert werden. 
Neben den Programmpunkten waren es vor allem die gemein-
samen Abende und die neu entstandenen Bekanntschaften 
und Freundschaften, die die Fahrt zu einem tollen Erlebnis für 
alle Jugendlichen werden ließ. 
  
SANDRA WILTING

DIÖZESANREFERENTIN DER KLJB MÜNSTER

FErIENFrEIzEIT IN 
öSTErrEICH

lANDJUGENDHAUS DIPBACH 
wIrD zUM öKO-HAUS
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Gewinnerprojekt
Übergabe der Schecks für die Mainzer GewinnerInnen des Nachhaltig-
keitswettbewerbs „Sei ein Futurist!“: Klaudia Kleemann (Filialleiterin 
der dm-Filiale in der Seppel-Glückert Passage in Mainz), Danielle 
Borden und Stefanie Anders (prämiert für ihren „Mittagstisch für alle 
Sinne“), Lena Hildebrandt (stellvertretende dm-Filialleiterin), Stefanie 
Feile (Referentin des KLJB-KinderKinos) und Manfred Kerz (Bildungs-
referent der KLJB).

KINDErKINO ErHälT 
AUSzEICHNUNG
DV Mainz Die KLJB Mainz hat für ihr Nachhaltigkeitskonzept 
bei ihrem KinderKino den Preis „Sei ein Futurist!“ gewon-
nen. Der Wettbewerb „Sei ein Futurist!“ ist eine Initiative der 
 Drogerie-Handelskette dm in Zusammenarbeit mit der Deut-
schen UNESCO-Kommission. 1.082 Gewinnerprojekte wurden 
deutschlandweit im Rahmen des Wettbewerbs mit jeweils 1.000 
Euro gefördert. Darunter auch das KinderKino der KLJB Mainz. 

Vertreterinnen und Vertreter der KLJB stellten das Projekt 
am 28. Juli vor der dm-Filiale in der Seppel-Glückert Passage 
vor und bekamen die Auszeichnungsurkunde als „Futuristen“ 
und einen Scheck über 1.000 Euro überreicht. „Wir wollen 
dazu anregen, über Nachhaltigkeit nachzudenken“, erklärte 
dm-Filialleiterin Klaudia Kleemann bei der Übergabe.

„Da die KLJB sich sehr zum Thema Nachhaltigkeit engagiert 
und auch die Gäste des KinderKinos zu einem verantwortungs-
vollen Umgang mit der Schöpfung motiviert werden, passte 
das Ziel von „Sei ein Futurist!“ sehr gut zum KinderKino“, sagte 
Stefanie Feile, die zuständige Referentin der KLJB.

Das KLJB KinderKino tourt seit 1993 durch verschiedene 
Dörfer und Kleinstädte in Rheinland-Pfalz und Hessen. Den 
Kindern vor Ort werden pädagogisch wertvolle Filme gezeigt 
und in ein medienpädagogisches Rahmenprogramm mit 
Bewegungspause im Freien, Filmgespräch und anderen zum 
Film passenden Mitmachaktionen eingebettet. Eingeladen 
sind alle Kinder ab dem zweiten Schuljahr. Jährlich finden bis 
zu 190 Veranstaltungen statt.

Insgesamt 2.500 Projekte aus ganz Deutschland hatten sich 
an dem Wettbewerb „Sei ein Futurist!“ beteiligt. Neben der 
KLJB wurde noch ein weiteres katholisches Jugendprojekt aus 
Mainz durch „Sei ein Futurist!“ gefördert – der „Mittagstisch 
für alle Sinne“ der Mainzer Liebfrauengemeinde.  

STEFANIE FEILE

REFERENTIN DES KINDERKINOS DER KLJB MAINZ

Vorbildfunktion - nicht nur in der Klimawoche
Seit 2006 sorgt eine Photovoltaikanlage auf dem Dach der Landes-
stelle der KLJB Bayern für grünen Strom. Weiterhin verfügt das „Haus 
des Pflug” der Landesstelle über eine thermische Solaranlage, eine 
Wärme dämmung wird derzeit an den Wänden des Altbaus angebracht.

 LV Bayern Die Bayerische Klimawoche vom 11. bis 17. Juli 
nahm die KLJB Bayern zum Anlass, verstärkt auf ihre Forde-
rungen und ihr Engagement für den Klimaschutz hinzuweisen. 
„Klimawoche ist für uns jede Woche – und das schon seit Jahren“, 
erklärt Landesgeschäftsführer Martin Wagner. So befasste sich die 
KLJB Bayern schon 2002 im Projekt eternergy mit regenerativer 
Energie gewinnung und wurde Anteilseignerin einer Windkraft-
anlage im Allgäu.

In den vergangenen Monaten hat der KLJB-Landesvorstand 
Gespräche mit Fachpolitikern und -politikerinnen aller fünf 
Landtagsfraktionen geführt. Dabei wurde intensiv über die 
politischen Forderungen der KLJB-Landesversammlung von 
2008 diskutiert. Auch an die katholische Kirche in Bayern 
stellt die KLJB Forderungen; diese sollte durch öffentliche 
Positionierung wichtige bewusstseinsbildende Aufgaben und 
Vorbildfunktionen übernehmen, sie verfüge außerdem als 
Großverbraucherin über Marktmacht.

Die KLJB Bayern setzt auch selbst Zeichen in Sachen 
Klima schutz: Sie ließ im vergangenen Jahr eine thermische 
Solaranlage und eine Photovoltaikanlage auf dem Dach der 
Landesstelle in München installieren; als nächstes wird mit 
der Wärmedämmung der Außenwände im Altbau begonnen. 
Außerdem ist die KLJB Bayern Mitglied in einem Car-Sharing-
Verband und prämiert regelmäßig die ökologischste Anreise 
ihrer Delegierten zu Gremien. 

Die Bayerische Klimawoche wurde 2008 zum ersten Mal 
von der Bayerischen Klima-Allianz veranstaltet. Dieser gehören 
unter anderem die Bayerische Staatsregierung, die beiden 
großen Kirchen und der Bayerische Landkreistag an. 

ULRIKE SUTTNER

REFERENTIN FÜR ÖFFENTLICHKEITSARBEIT DES KLJB-LANDESVERBANDS BAYERN

KlJB BAyErN FOrDErT UND 
lEBT DEN KlIMASCHUTz
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Meilenstein
Schon viele Kilometer in den Beinen, einige sollten noch folgen: 
Marion Hövelmann, Michaela Thien (beide KLJB-Ortsgruppe Lahn), 
Christian Thien (Dekantsjugendreferent Osnabrück Nord und KLJB-
Ortsgruppe Lahn) und Kathrin Giesen (ehemalige Referentin der 
KLJB Osnabrück) auf der Pilgerreise nach Santiago de Compostela.

DV Osnabrück  Sportlich und spirituell verbrachten Jugendliche 
und junge Erwachsene der KLJB Osnabrück die letzten beiden 
Juli-Wochen. Der Diözesanverband hatte gemeinsam mit dem 
Katholischen Jugendbüro Osnabrück-Nord und der Kirchen-
gemeinde Wietmarschen Jugendliche ab 17 Jahren und jung 
gebliebene Erwachsene auf eine erlebnisreiche Pilgertour auf 
dem Camino de Santiago eingeladen.

 Mit insgesamt 100 Teilnehmenden, davon 75 FußpilgerInnen 
und 25 RadpilgerInnen, machte sich die Reisegruppe in zwei 
Reisebussen samt Fahrradanhänger auf nach Nordspanien. Die 
Radfahrerinnen und Radfahrer starteten ab Burgos, die Fußpilger-
innen und -pilger ab León. Etappenweise führte sie der Weg bis 
in den berühmten Wallfahrtsort Santiago de Compostela. 

 In Kleingruppen von vier bis fünf Personen waren die 
Teilnehmenden unterwegs. Übernachtet wurde in traditio-
nellen, preiswerten Pilgerherbergen – mit zahlreichen anderen  
Pilger Innen, die um die Wette schnarchten. Jährlich pilgern 
etwa 75.000 Menschen auf dem sogenannten Jakobsweg in 
die galizische Stadt zu den Reliquien des Apostels Jakob.

 Die Tour hielt für viele ganz persönliche Grenzerfahrungen 
bereit – sei es durch Hitze, Blasen an den Füßen oder die 
teilweise sehr ermüdenden Etappen über Berge, Stock und 
Stein. Letztlich waren die Teilnehmenden aber sehr stolz und 
froh über die wertvollen Erfahrungen. Sie empfanden es als 
besonders schön, so viele verschiedene Menschen mit ganz 
unterschiedlichen Lebenserfahrungen und Geschichten auf 
dem Weg kennengelernt und diese auf den verschiedenen 
Etappen und in Santiago wiedergetroffen zu haben. 
  
KATHRIN GIESEN

EHEMALIGE BILDUNGSREFERENTIN DER KLJB OSNABRÜCK

zU FUSS UND PEr rAD NACH 
SANTIAGO DE COMPOSTElA

Den Diözesanverband erfahren
Der Passauer Diözesanvorstand vor dem neuen Aktionsbus: 
Diözesanvorsitzender Manfred Baumgartner, Landjugendseelsorger  
fr. Stephan Stadler, Geschäftsführerin Ramona Würdinger, Diözesan-
vorsitzende Regina Hofbauer, Agrarreferentin Elke Veit, Diözesanvor-
sitzende Ursula Mayer und Bildungsreferent Ralph Müller.

MIT KlEINBUS QUEr DUrCHS 
DIözESAN-lAND
 DV Passau  Es bewegt sich immer etwas in der KLJB Passau 
– und die neueste Errungenschaft wird sogar bewegt: landauf 
– landab in der „MISSION imBUSSIBLE“. Der frisch geweihte 
Kleinbus ist ausgestattet mit vier Spielmodulen für außer-
gewöhnliche Gruppenstunden.

In dem Modul „Fairnascht“ tauchen die Kinder und Jugend-
lichen ein in die große Welt der Schokolade. Sie testen Schoko-
lade, überqueren den Schokoladenfluss und erfahren dabei 
alles Wichtige rund um Anbau und Verarbeitung der verführe-
rischen Bohnen. Bei dem etwas geheimnisvollen Modul „KLJB 
explosiv“ ist die Gruppe gefordert, in spannenden Abenteuern 
schwierige Aufgaben zu lösen. Eine Auseinandersetzung mit 
dem Thema Glaube und Religion erwartet die Jugendlichen 
im Modul „K-gewinnt XXL“. Wer könnte sich am ehesten 
vorstellen,  in ein Kloster zu gehen? Wer ist der größte Papst-
Fan? Für wie abergläubisch hältst Du Dich? Diese und ähnliche 
Fragen diskutieren die Jugendlichen in der Gruppe. „Entschei-
dung in Kudlhub“ heißt das Modul, in dem demokratische 
Entscheidungsprozesse geübt werden: Es ist Wahlkampf in 
Kudlhub. Wird sich die extreme Frauenpartei oder doch die 
Krötenpartei durchsetzen? Die Teilnehmenden schlüpfen in 
die Rolle von PolitikerInnen und engagierten BürgerInnen und 
entscheiden, wie es in Kudlhub weitergeht. 

Die KLJB-Ortsgruppen können sich anmelden, um eines der 
vier Module mit ihrer Gruppe unter fachlicher Anleitung seitens 
des Diözesan- und Kreisvorstandes durchzuspielen. 
Mit viel Aktion, Spaß und Spannung haben bisher bereits rund 
400 Jugendliche aus 21 Ortsgruppen mitgemacht. Die Aktion 
läuft weiter bis ins nächste Jahr. Es können sich auch Jugend-
gruppen anmelden, die nicht Verbandsmitglieder sind.  

RAMONA WÜRDINGER

GESCHäFTSFÜHRERIN DER KLJB PASSAU
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Geführte Bergtour
Das Leitungsteam des Kurses „Fit für die Leitung II“ stellte die Teil-
nehmenden immer wieder vor neue Herausforderungen: Hier galt es, 
bei einer holprigen Wanderung blind dem Partner zu vertrauen.

 DV Münster  Der diesjährige Aufbaukurs „Fit für die Leitung II“ 
der KLJB Münster fand unter dem Motto „Wir rocken das Allgäu“ 
vom 26. bis 30. August 2009 in Balderschwang im Allgäu statt. 

In den fünf Tagen nutzten die jungen Erwachsenen die Mög-
lichkeit, Inhalte und Schwerpunkte selbst festzulegen, Leitung 
intensiv auszuprobieren und dies in der Klein- und Großgruppe 
zu reflektieren. Dies geschah in den Einheiten „Jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne“, „Glaube kann Berge versetzen“, „KLJB 
on Tour“ und „Kultur mal anders“. Zudem bot die Kursstruktur 
ausreichend Raum und Zeit, sich über persönliche Leitungserfah-
rungen auszutauschen und Basiswissen für die Gruppenleitung 
zu erwerben.

Auch erlebnispädagogisch hatte der Aufbaukurs einiges zu 
bieten: So erklommen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
auf einer zweitägigen Bergtour die Gipfel der Allgäuer Alpen, 
übernachteten auf der Schwarzwasserhütte, erlebten einen 
Hüttenzauber, wanderten durch die Breitachklamm, hoben 
Geo-Caches im Rahmen einer GPS-Schnitzeljagd und erholten 
sich im Freizeitbad Wonnemar in Sonthofen. Am Ende waren 
sich alle einig, dass man bei dieser Form der Zusammenarbeit 
sehr viel über sich und für die Arbeit vor Ort lernt. Leitung 
bewusst erleben – das hat was!  
 
JENS HALFMANN

DIÖZESANREFERENT DER KLJB MÜNSTER

„FIT FÜr DIE lEITUNG II“ 
IM AllGäU

 DV Aachen „Wir wollen uns schlau machen, wie genau das 
Wahlrecht in Deutschland funktioniert und wer unsere Region 
in Berlin vertreten will.“ Dieses Ziel verfolgte der Aachener 
Diözesanvorstand mit der Veranstaltung „Kreuzweise“ an ihrem 
Wahl-Spezial-Sonntag Mitte August.

Knapp 40 Ehrenamtliche nahmen vormittags an der Bil-
dungsveranstaltung teil. Wer weiß schon, wie viele Stimmen 
man bei der Kommunalwahl hat und was Überhangmandate 
sind? Wilfried Wunden, Referent beim BDKJ-Diözesanverband, 
machte die Teilnehmenden fit in Sachen Wahlsystem. Nach 
dem Mittagessen nahm noch ein Schwung Bürgerinnen und 
Bürger an der Diskussionsveranstaltung im Buschbäckerhof 
in Vinkrath teil. Der KLJB-Diözesanvorsitzende André Wefers 
freute sich über die gute Beteiligung: „KLJB zu sein heißt, sich 
auch einzumischen.“ 

Die drei Bundestagskandidaten Uwe Schummer (CDU), Udo 
Schiefner (SPD), Martin Knauber (FDP) und die Bundestagskandi-
datin Gabi Bailey (Grüne) trafen also auf bestens vorbereitete 
WählerInnen. Beim KandidatInnen-Check mussten die Gäste 
ihre Kenntnisse über Katholisch, Land, Jugend und Bewegung 
unter Beweis stellen: Wie viele landwirtschaftliche Nutztiere 
gibt es im Kreis Viersen? Warum werden Jugendliche Mitglied 
in der KLJB? Oder: Was ist eine Palaverlampe? 

Bei der Diskussion der Fragen aus dem Publikum wurde es 
lebhaft: „Wie wollen Sie mit der Staatsverschuldung um gehen?“ 
und „Welche Bildungsperspektiven hat die Jugend auf dem 
Land?“ waren zwei der durchaus kontrovers diskutierten Fra-
gen. Testwahlen während der Veranstaltung dokumentierten, 
wie die Wahlentscheidung vom persönlichen Kennenlernen 
beeinflusst wird.   

WILLI ACKER

GESCHäFTSFÜHRER DER KLJB AACHEN

Auf Herz und Nieren geprüft
Beim KandidatInnen-Check der KLJB Aachen waren die Bundestags-
kandidatin und die Kandidaten schwer gefragt: Udo Schiefner (SPD), 
Gabi Bailey (Grüne), Martin Knauber (FDP) und Uwe Schummer (CDU). 

„KrEUzwEISE“

Daumen hoch
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren begeistert vom Aufbau-
kurs „Fit für die Leitung“, den der KLJB-Diözesanverband Münster 
regelmäßig anbietet und der dieses Jahr im Allgäu stattfand. 
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Zu allen Veranstaltungen erhaltet 
Ihr nähere Infos an der  
KLJB-Bundesstelle:  
bundesstelle@kljb.org oder 
02224/9465-0.

16. Oktober 2009
WELTERNäHRUNGSTAG

16. bis 18. Oktober 2009
HERBSTBUNDESAUSSCHUSS
IN WÜRZBURG

30. Oktober 2009
REDAKTIONSSCHLUSS BUFO 4.2009
Thema „Gott finden in der Welt“

23. bis 25. Oktober 2010
TREFFEN JUGENDBÜNDNIS
ZUKUNFTSENERGIE IN BERLIN

23. bis 25. Oktober 2010
IGW-VORBEREITUNG IN BAMBERG

6. bis 8. November 2009
STUDIENFAHRT NACH 
NORDDEUTSCHLAND
in Kooperation mit dem
DV Münster

15. November 2009
ANTRAGSFRIST 
STIFTUNG JUNGES LAND

20. bis 22. November 2009
TREFFEN JUGENDBÜNDNIS 
ZUKUNFTSENERGIE IN BAD HONNEF

4. bis 6. Dezember 2009
JUGENDKONFERENZ „JUNGE IDEEN 
ZUM LäNDLICHEN RAUM“ 
IN NEUHAUS
KLJB-Landesverband Bayern

5. Dezember 2009 
KLIMA-AKTIONSTAG

12. bis 20. Dezember 2009
FAHRT ZUR UN-KLIMAKONFERENZ 
IN KOPENHAGEN
Jugendbündnis Zukunftsenergie

27. Dezember 2009 bis
10. Januar 2010
STUDIENFAHRT „FAIRER HANDEL“
NACH NICARAGUA

7. bis 10. Januar 2010
KURS „FIT FÜR DIE LEITUNG“
Akademie der Katholischen 
Landjugend

15. bis 24. Januar 2010
INTERNATIONALE GRÜNE WOCHE
IN BERLIN

29. bis 31. Januar 2010
SPIRI-GIPFEL DES BAK PAUL 
IN MAINZ

5. bis 7. Februar 2010 
BAKIE UND BAK LAND IN 
FIEGENSTALL (DV EICHSTäTT) 

24. bis 28. Februar 2010
BUNDESVERSAMMLUNG IN 
HARDEHAUSEN (DV PADERBORN)

19. bis 21. März 2010
BAK-WOCHENENDE IN ALTENBERG

6. bis 9. Mai 2010
BDKJ-HAUPTVERSAMMLUNG

12. bis 16. Mai 2010
ÖKUMENISCHER KIRCHENTAG 
IN MÜNCHEN

11. bis 13. Juni 2010 
BAK-WOCHENENDE IN WERNAU

25. bis 27. Juni 2010
FRÜHJAHRSBUNDESAUSSCHUSS
IN UDER
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K GEwINNT 
JETzT AUCH FÜr KINDEr

Die lang erwartete Ergänzung zum Erfolgsspiel „K gewinnt – 
Glaubensfragen wagen“ ist da. Wie das Original will auch 
die Version „K for kids“ Kinder von etwa acht bis zwölf 
Jahren zur Auseinandersetzung mit dem Glauben anregen. 
Nur eben kindgerechter, konkreter, erfahrungsbezogener 
und noch aktiver. 

Ausgangspunkt und zentrales Element von »K gewinnt« 
ist die „K gewinnt“-Box. In dieser finden sich verschiedene  
Elemente, die auf spielerische, spannende und anregende 
Art zur Auseinandersetzung mit den Themen Glauben 
und dem Glauben der Kirche anregen. Außerdem will  
»K gewinnt«  Lust machen, die Kirche vor Ort, aber auch im 
Großen aktiv und innovativ mitzugestalten.

„K for kids“ ist hervorragend einsetzbar in allen Kindergrup-
pen und Schulklassen, zum Beispiel auf Wochenendfahrten 
sowie insbesondere in der Kommunionkatechese. Das Spiel 
gibt es als Ergänzungsset zum Originalspiel (Spielkarten, 
Abdeckkarte „Kirchenraum“ und Spielanleitung) oder als 
Komplettspiel (zusätzlich Spielplan und Spielfiguren) für 
alle, die nur die Kinderversion erwerben wollen.

Der Preis für das Ergänzungsset beträgt 14,50 Euro (12,50 
Euro für KLJB-Mitglieder), für das Komplettspiel 24,50 Euro 
(20 Euro für KLJB-Mitglieder). Die Preisangaben verstehen sich 
inklusive Mehrwertsteuer und zuzüglich Versandkosten. 
  
MEHR INFO: WWW.K-GEWINNT.DE
BESTELLUNGEN ÜBER  WWW.LANDJUGENDSHOP.DE



DV Osnabrück. Vier neue 
Gesichter im Diözesanverband 
Osnabrück: Auf der Diözesan-
versammlung im März 2009 
war Hartmut Sinnigen (40) 
zum Diözesanpräses gewählt 
worden. Seit dem 1. Septem-
ber hat er seine Tätigkeit nun 
offiziell aufgenommen. Zuvor 
war Hartmut als Kaplan  Präses 
einiger KLJB-Ortsgruppen. Er 
freut sich besonders darauf, 
das „K“ im Verband zu stärken 
und auszubauen. 

Die Diplom-Sozialpäda-
goginnen Kerstin Wichmann 
(25) aus dem Südkreis Osna-
brück und Stephi Weßels (23) 
aus Recklinghausen sind seit 
dem 1. September neue Bil-
dungsreferentinnen der KLJB 
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Hartmut Sinnigen ist Osnabrücks 
neuer Präses, Kerstin Wichmann 
neue Bildungsreferentin.

Bildungsreferentin Stephi 
Weßels und FSJlerin Laura Otte 
unterstützen seit September 
die Ehrenamtlichen im KLJB-
Diözesanverband Osnabrück.

Der neue Diözesanvorstand in Passau. Vorne in Schwarz: 
fr. Stephan Stadler, Manfred Baumgartner, Regina Hofbauer, 
Ursula Mayer. Hinten in Weiß: Ramona Würdinger. 

BUFO 3.2009

Osnabrück. Gemeinsam wer-
den die beiden mit Kerstins 
Erfahrungen in der kirchlichen 
Jugendarbeit und der fast 
10-jährigen ehrenamtlichen 
KLJB-Verbandskarriere von 
Stephi im Diözesanverband 
Münster die Ehrenamtlichen 
bei ihrer Arbeit tatkräftig 
unterstützen. 

Als weiterer Neuling hat 
Laura Otte (19) ihr Freiwilliges 
Soziales Jahr im Diözesanver-
band begonnen. Nach ihrem 
erfolgreich bestandenen Abi-
tur freut Laura sich nun auf 
ein Jahr, in dem sie die KLJB 
besser kennenlernen und im 
Rahmen von verschiedensten 
Aktionen begleiten und mit-
gestalten kann.

Wolfgang A. Noethen ist 
neuer Referent der Akademie 
der Katholischen Landjugend.

Gabi Diethers ist neue 
Ansprechpartnerin für das 
Paderborner Projekt „Studio 
Hoink“.

Akademie. Die Akademie 
der Katholischen Landjugend 
hat einen neuen Referenten: 
Wolfgang A. Noethen (40) 
übernimmt seit Mitte Sep-
tember den Schwerpunkt 
„Politische Bildung im Bereich 
der nachhaltigen ländlichen 
Entwicklung“. Zuletzt war der 
Lehrer, Musiker und Politik-
Dozent mehrere Jahre Refe-
rent für Presse und Medien 
beim BDKJ Köln.

DV Köln. Die Diözesanstelle 
der KLJB Köln hat seit Mitte 
August eine neue Bildungs-
referentin. Die aus dem Ruhr-
gebiet stammende Christin 
Erwig (24) hat in Münster 
Diplom-Pädagogik studiert. 
Ihre Aufgabengebiete sind 
die Begleitung des Vor-

DV Paderborn. Wildnis vor 
der eigenen Haustür erle-
ben, Klimakiller entlarven, 
Bio piraten ins Visier nehmen 
und das alles „verpodcasten“? 
Dazu lädt Gabi Diethers ein, 
die neue Referentin für das 
Paderborner Projekt „Studio 
Hoink – Vielfalt entdecken – 
Schöpfung bewahren“. Die 
33-jährige Landschaftsar-
chitektin hat bislang in ver-
schiedenen Nationalparks im 
In- und Ausland gearbeitet. 
Die letzten fünf Jahre war sie 
als Jugendbildungsreferentin 
beim Landesverband Nord-
rhein-Westfalen der Jugend im 
Bund für Umwelt und Natur-
schutz (BUNDjugend) tätig. 

DV Passau. Die außerordent-
liche Diözesanversammlung 
der KLJB Passau hat im Juli 
eine neue Geschäftsführe-
rin gewählt. Die 30-jährige 
Ramona Würdinger aus 
Obernzell an der Donau bringt 
14 Jahre Berufserfahrung als 
Kommunikationskauffrau bei 
einem Automobilzulieferer 
mit. Hier war sie unter ande-
rem in den Bereichen Vertrieb, 
Unternehmenskommunika-
tion, Veranstaltungsorganisa-
tion und Öffentlichkeitsarbeit 
sowie als Projektleiterin für 
den Bereich Ideenmanage-
ment tätig. Die Jugendarbeit 
ist der zweifachen Mutter 
nicht fremd: Sie hat meh-
rere Jahre eine katholische 
Jugendgruppe auf Ortsebene 
geleitet. Die kontaktfreudige 
Ramona blickt ihren neuen 
Aufgaben bei der KLJB Passau 
voller Tatendrang entgegen: 

„Das schaffe ich aber nur in 
Zusammenarbeit mit einem 
aktiven Vorstand, tollen 
Kreisleuten und natürlich mit 
allen Ortsgruppen – denn das 
Engagement und die Gemein-
schaft der Ortsgruppen sind 
einfach das Fundament der 
KLJB!“

Ramonas Vorgänger  
Thorsten Latta ist frisch ver-
heiratet und hat einen neuen 
Wirkungskreis im Wallfahrts-
museum seiner Heimatge-
meinde Altötting gefunden. 
Der Diözesanverband Passau 
zollt Thorsten großen Respekt 
für seinen Einsatz, insbeson-
dere bei der Mitgliederak-
tion „Mia san Mia“ im ver-
gangenen Jahr sowie bei der 
Aktion „Mission imBUSsible“ 
– kein Bus ohne Thorsten. Bei 
der Diözesanversammlung 
im Herbst steht die feierliche 
Verabschiedung an.

Eure Nachrichten an die Redaktion: 

bufo@kljb.org

stands, die Betreuung von 
Arbeitskreisen und Gremien 
sowie die Öffentlichkeitsar-
beit. Durch ihr Engagement 
bei der Kolpingjugend verfügt 
Christin bereits über langjäh-
rige Erfahrung in der Jugend-
bildungsarbeit.



KLJB-
Basic-shirts
Die öko-fairen LamuLamu-Shirts gibt es jetzt auch 
als serien mäßige, sensationell günstige KLJB-
Basic-Shirts für Damen, Herren und Kinder. Ideal 
als Gruppenshirt oder als Aktionsshirt, zum Beispiel 
mit individuellen Rückenaufdrucken.

Erhältlich in den Größen:
Kinder: 104, 128, 152
Unisex-Größen: S, M, L, XL, XXL
Damen-Größen: XS, S, M, L, XL

Bestellungen unter: 
info@landjugendverlag.de oder Tel. 0 22 24/94 65-12

*Zum Beispiel: 
Einfarbiger Siebdruck ab 21 Shirts für 1,66 €/Stk. zzgl. Druckvorkosten 
Die vollständige Druckpreisliste mit den Datenvorgaben steht 
auf www.lamulamu.de unter „Downloads“ zum Abruf bereit.

11 Euro 
zzgl. Versandkosten

Individueller 
Zusatzaufdruck 

möglich!*


